
eichenbach, an einem furchtbar  
kalten Wintertag.“ Mit diesem  
mittlerweile berühmten Satz en-

dete das Vorwort des 1992 erschie-
nenen „Schweiz Plaisir“-Kletterfüh-
rers. Jürg von Känel aus Reichenbach 
im Berner Oberland stellte mit dem 
damals neuartigen Auswahlwerk be-
sonders gut abgesicherte Routen zu-
sammen. Die Zeichnungen waren so 
prägnant und informativ, dass sie ei-
nen neuen Qualitätsmaßstab gegen-
über der bestehenden Topo-Kunst eta
blierten. Denn der Plaisir-Führer kam  
einem Bergsturz gleich, damit stand 
nicht mehr die elende Suche nach dem 
jämmerlichen Stand im Vordergrund, 
sondern plötzlich die Ästhetik und die 
Freude am Klettern. 

Genuss statt Heldentum
Die DAV-Bibliothek auf der Münch-

ner Praterinsel hatte natürlich ein Ex-
emplar dieses alpinen Routenfinders 
angeschafft, das die Buchdeckel schon 
weit aufsperrte, da fast jeder im klet-
ternden Bekanntenkreis es bereits ko-
piert hatte. Zeitgleich entgegneten ers
te Kritiker, dieses „Plaisir-Klettern“  
wäre doch nur „Haken-Klinken“ und 
„Routen-Abknipsen“ statt echter, he-
roischer Alpinismus. Die Befürworter  
konterten, dass nur alte Alpinisten 

auch gute Alpinisten seien, und die 
vor sich hin korrodierende Absiche-
rung der meisten Alpen-Klettertou-
ren stand in einem gewissen Wider-
spruch dazu.

Offenbar gab es genügend ehrliche 
Kletterer, die keine Alpinhelden wer-
den wollten, sondern ausgezeichne-
te Seillängen erklimmen. Jürg von 
Känel konnte also tatsächlich von sei-
nem kleinen Verlag leben. Aus dem 
einen Band wurden mittlerweile drei 
– keineswegs dünnere – Regionalaus-
gaben, die er alle paar Jahre überar-
beitete. Zusammen mit den „Schweiz 
extrem“-Bänden, die er nebenher 
pflegte, und weiteren Kletterbüchern 
erschienen etwa drei Titel jährlich. 
Jürg von Känel lebt nicht mehr, sei-
ne Frau und Söhne pflegen die Aus-

gaben weiter und stellen nun zum 
20-jährigen Jubiläum eine Art „Best-
of“ aller Bände vor: Er heißt „Schweiz 
Plaisir Selection“ und vereint 120 Klet-
terrouten mit mindestens fünf Seil
längen, alle überdurchschnittlich ab-
gesichert. Jürgs Sohn Sandro von 
Känel ist alle Routen des Jubiläums-
bands noch einmal geklettert. Wie 
immer scheint den Seiten der betö-
rende Duft von Magnesia, Murmel-
tier und Gebirgslatschen zu entströ-
men; zum nächsten Jubiläum könnte 
dann ein ÖPNV-Auswahlführer an-
gepeilt werden, damit es im Vorwort 
nicht heißt: „Reichenbach, an einem 
furchtbar warmen Wintertag“. � nth

Sandro von Känel: Schweiz Plaisir  
Selection. Edition Filidor Verlag 2012.  
360 S., ca. 300 Fotos, ISBN 978-3-906087-
40-5, € 38,-. Ebenfalls erschienen ist die 
Neuauflage des Führers „Schweiz Plaisir 
West“ von Andreas Mürner – durch- 
gehend farbig mit vielen Bildern. 360 S., 
ISBN 978-3-906087-39-9, € 38,-.

Zwanzig Jahre „Genusskletter- 
Bewegung“ — die Sonderausgabe 
„Schweiz Plaisir Selection“  
würdigt Jürg von Känels Initiative.

Jürg von Känel († 2005) gelangen schwere Erst- 
begehungen in den Berner Alpen; mit dem „Plaisir“-
Ansatz definierte er eine neue Kletter-Spielart.
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Best of Plaisir
Schweizer Jubiläumsführer
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MEHR 
VITALITÄT

MAN SPÜRT, DASS MAN NICHTS SPÜRT mit hotBOND - der heißbegehrten Bikewear von Löffler. 

Hier drückt und reibt garantiert nichts. Mittels modernster Ultraschall-Technologie wird auf 

herkömmliche Nähte verzichtet, der Stoff punktuell verschweißt. 

Das Resultat: extrem elastische Bikewear, die dauerhaft hält und jede Bewegung „reibungslos” mitmacht.

hotBOND
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